
Grundlagen der Aufzugsplanung
REFERENTEN: ROLAND GRUNENBERG, THOMAS LIPPHARDT
IM CHAT: MARKUS KLEWER

Das Live-Onlinetraining beginnt in Kürze.

Fragen nehmen wir während des Vortrags im 
Chat entgegen und beantworten sie am Ende in 
der Fragerunde.
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Mit mir haben Sie es heute zu tun

 Manager Technische Regelwerke bei KONE

 Mitglied in folgenden Gremien
– Deutscher Ausschuss für Aufzugstechnik (DAfA)

– Deutsches Institut für Normung (DIN)

– Verein Deutscher Ingenieure (VDI)

– Verband der Maschinen und Anlagenbauer (VDMA)

– Fachausschuss und Fachbeirat des VDI

 Mitglied bei folgenden Richtlinien-Ausschüssen
– DIN 8989 / VDI 2566 Schallschutz

– VDI 2168 Qualifizierung von Personal

– VDI 3809 Prüfung von Feuerwehraufzügen

– VDI 3810 Blatt 6 Wartung von gebäudetechnischen Anlagen "Aufzüge"

– VDI 4068 Befähigte Personen

– VDI 4705 Notrufmanagement (Obmann)

– VDI 4707 1+2 Energieeffizienz 

– VDI 6004 Vandalismus

– VDI 6017 Brandfallsteuerung von Aufzügen

– VDI 6022 Entrauchung und Be- und Entlüftung von Aufzugsschächten
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Mit mir haben Sie es heute zu tun

 1979 Einstieg in die Aufzugsbranche
 Verschiedene technische Positionen: Neubaumonteur, 

Obermonteur für Umbauten an Gruppensteuerungen, Revisor, 
Troubleshooter, Inbetriebnehmer, Technischer Spezialist

 Zuständig für die Inbetriebnahme von HighRise Anlagen und 
Beseitigung von größeren technischen Problemen im 
süddeutschen Raum

 Trainer & Produktmanager für Modulwartung 
 Entwickler für technische Trainings und Mitgestalter der der KONE 

Academy in Hannover
 Zuständig für Grundlagentrainings zur Einarbeitung neuer 

Mitarbeiter
 Trainings und Qualifizierungen für Kunden & Partner

5 May 20224

ROLAND GRUNENBERG



Wo drückt 
bei Ihnen 
der Schuh?
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 Eine Aufzugsanlage, kurz Aufzug oder Lift genannt, ist eine Anlage, mit der Personen oder Lasten in einer beweglichen Kabine, einem 
Fahrkorb oder auf einer Plattform in vertikaler oder schräger Richtung zwischen zwei oder mehreren Ebenen transportiert werden 
können.

 Eigentliche Definition nach Aufzugsrichtlinie:

-- Förderhöhe mindestens 180 cm -- teilweise geführte Aufzugskabine
-- Betriebsgeschwindigkeit größer als 0,15 m/s -- feste Zugangsstellen

 Weiterhin werden sie nach der Antriebsart unterschieden in Seilaufzüge, Hydraulikaufzüge und Seilhydraulikaufzüge 
(gebräuchlichste Antriebsarten für Personenaufzüge).

 Nach der Verwendung unterscheidet man Personenaufzüge, Lastenaufzüge, Güteraufzüge und Kleinlastenaufzüge, wobei in den 
einzelnen Bereichen weitere Unterscheidungen vorgenommen werden.

Definition Aufzug



5 May 2022 Grundlagen der Fördertechnik  |  © KONE Corporation7

Normative Vorgaben

Inverkehrbringung von Aufzügen
Europäisches „Grundgesetz für Aufzüge“ Aufzugsrichtlinie 2014/33/EU

Errichtung von Aufzügen (Planung)
Neue Aufzugsnorm seit 01.09.2017 DIN EN 81-20/50
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

Betrieb von Aufzügen
seit 01.06.2015 Arbeitsschutzgesetz BetrSichV
Konkretisierung zur BetrSichV TRBS

Instandhaltung von Aufzügen
Instandhaltungsnorm für Aufzüge DIN EN 13015
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Hydraulische Aufzüge
 Direkte hydraulische 

Aufzüge
 Indirekt hydraulische 

Aufzüge
(Seilunterstützt Prinzip 
umgekehrter Flaschenzug) 

Aufzugsarten

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hydraulikaufzüge erfordern für die Aufwärtsfahrt hohe Pumpenleistungen.Hydraulikaufzug: 1000 KG TragkraftGeschwindigkeit 0,63 m/s (indirekt hydraulischer Aufzug)Motorleistung ca. 18 KW (Softstartgeräte zur Anlaufstrombegrenzung notwendig)Entsprechend hohe Absicherung und Leitungsquerschnitte erforderlich. Hydraulikaufzügen müssen nach 10 Minuten automatisch in die unterste Etage fahren. Kosten für Altöl-Entsorgung nicht planbar (bei 3 Haltestellen ca. 240 Liter)Der Maschinenraum und die Schachtgrube muss mit einer ölfesten Wanne oder 3lagigen ölfesten Anstrich versehen werden um bei Ölhavarien Grundwasserschäden zu vermeiden. Bei direkthydraulischen Aufzügen müssen Zylinder die im Boden versenkt sind in einem geschlossenen Schutzrohr eingebracht werden.Bei Spitzenlastbetrieb kommen hydraulische Aufzüge schnell an ihre Grenzen. (Sicherheitskreis wird bei 70 Grad Öltemperatur unterbrochen; möglicherweise Ölkühlung erforderlich)Höhere Haltestellenverlustzeiten 	Vergleich zu Treibscheibenaufzug 1m/sFahrt über 1 Etage ca. 12 Sekunden	Fahrt über 1 Etage ca. 8 Sekunden
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Seilaufzüge
Treibscheibenaufzug mit 
Maschinenraum
rechtes Bild: MA-Raum oben; 

linkes Bild: MA-Raum unten neben

Aufzugsarten

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bei Treibscheibenaufzügen gibt es eine leichte Fahrtrichtung und eine schwere Fahrtrichtung). Diese ist abhängig von der Beladung des Fahrkorbes.Der Gewichtsausgleich ergibt sich folgendermaßen:Leergewicht Fahrkorb (Beispiel 1000Kg Traglast) ca. 1 Tonne + ca. ½ Nutzlast = Gegengewicht (in diesem Beispiel ca. 1,5 Tonnen)Daraus ergibt sich eine leichte Fahrtrichtung (in der Regel nach oben wenn der Fahrkorb weniger als Halblast beladen ist)Die schwere Fahrtrichtung (in der Regel nach unten, ergibt sich wenn der leichtere Fahrkorb das schwerere Gegengewicht ziehen muss) Treibscheibenaufzüge hatten in der Vergangenheit ein Getriebe das die Motordrehzahl auf die Treibscheibengeschwindigkeit (bis max. 2m/s) untersetzt hat. Die Einfahrgeschwindigkeit wurde durch Umschaltung auf eine langsame Motorwicklung erreicht, Später durch Phasenanschnittsteuerung des Motors oder Frequenzregelung) Geschwindigkeiten über 2 m/s können nur getriebelos realisiert werden. In den Anfangszeiten wurden dafür Gleichstrommotoren verwendet (Ward-Leonhard Antriebe „WL“). Nachteil dieser Technik: schlechter Wirkungsgrad und sehr wartungsintensiv. Heute werden dafür Synchron- und Asynchron Motoren verwendet die nahezu wartungsfrei sind und über Frequenzregelungen angesteuert werden. Treibscheibenaufzug: 1000 KG TragkraftGeschwindigkeit 1,6 m/s Motorleistung ca. 9 KW
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Maschinenraumlose 
Aufzüge seit 1996
KONE MonoSpace
(Getriebeloser Antrieb –
Synchronmotor als Scheibe 
gebaut)

Aufzugsarten (Antriebssysteme)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Firma KONE hat 1996 den ersten maschinenraumlosen Aufzug auf den Markt gebracht. Die Bauform des Motors (Scheibe) hat ermöglicht auf den Maschinenraum zu verzichten, da der Antrieb an der Führungssschiene auf der Gegengewichtsseite montiert werden konnte. Weitere Vorteile:Alle Kräfte und Lasten werden direkt über die Führungsschienen ins Fundament abgeleitet. Keine Körperschallübertragung zu den Schachtwänden, da der Motor akustisch entkoppelt montiert ist.Da die beiden Bremsen direkt auf die Treibscheibe wirken (einziges bewegliches Bauteil), gibt es das Risiko des „Aufsturzes“ nicht. (Bei einem Getriebebruch würde die Bremsen nicht mehr den Aufzug verlangsamen, da keine Verbindung zur Treibscheibe mehr besteht. Damit würde das GGW die leichtere Kabine nach oben ziehen und die Nenngeschwindigkeit überschritten werden).  Damit ein Sicherheitsbauteil weniger.Treibscheibenaufzug: 1000 KG TragkraftGeschwindigkeit 1,6 m/s Motorleistung ca. 5,8 KW
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 Nachdem sich der maschinenraumlose Aufzug auf dem Markt etabliert hatte, wurden 
verstärkt alternative Tragmittel / Treibmittel eingeführt, wie Gurtsysteme, die kleinere 
Umlenkungen erlaubten und damit auch im Schachtkopf installiert werden konnten.

 Eine neue Innovation von KONE ist ein hybrides Antriebs-System. Hier dienen Stahlseile 
als Tragmittel und ein Zahnriemen als schlupffreies Treibmittel. (KONE NanoSpace).

 Für Highrise Aufzüge ist die neueste Innovation ein neues Tragmittel, das leichter (18% 
eines Stahlseiles), fester und langlebiger als ein Stahlseil ist „KONE Ultrarope“.

 Damit ist die bisherige technische Grenze von ca. 500 m Förderhöhe am Stück, 
aufgehoben und es können Höhen bis 1.000 m realisiert werden.

Aufzugsarten (Antriebssysteme)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
https://www.kone.de/unternehmen/geschichten/mehr-als-ein-seil.aspxhttps://www.kone.de/bestandsgebaeude/modernisierung/aufzug-modernisieren-austauschen/aufzug-austauschen/personenaufzug-nanospace/
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Aufzugsarten (Tragmittel Treibscheibenaufzüge)

Konventionelles 
Tragseil 
für Treibscheiben-
aufzüge

Antriebsriemen für 
MRL- Aufzüge der 
Fa. OTIS

Antriebsriemen für 
MRL- Aufzüge der 
Fa. Schindler

Zahnriemen für 
schlupffreien Antrieb

Umlenkung mit 
geringem 
Durchmesser

KONE UltraRope
Carbon-Tragmittel für 
HighRise-Aufzüge bis 
1000m Förderhöhe 
(Gewicht nur 18% 
eines konventionellen 
Stahlseils 
vergleichbarer Größe) 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Seile oder Gurte an Treibscheibenaufzügen haben zwei Aufgaben:Tragmittel 	(sie tragen die bewegte Konstruktion und die Nutzlast)Treibmittel (der Fahrkorb wird Mittels Reibung / Presskraft zwischen Treibmittel und Treibscheibe bewegt) 	Neue Tragmittel erfordern neue Prüfverfahren.Konventionelle Stahlseile können visuell auf Pflegebedarf und Ablege-Reife geprüft werden.Der verwendete Seildurchmesser ist abhängig vom Durchmesser der Treibscheibe. Um eine Überbeanspruchung des Seiles zu vermeiden, muss der Biegeradius mindestens das 40 fache des Seildurchmessers betragen.Beispiel: 10 mm Seildurchmesser = 400mm TreibscheibendurchmesserIn Tragriemen und Gurte sind die Tragenden Komponenten (2mm Seile) in einer Ummantelung eingebettet.Dieser Verschleiß kann nicht mehr visuell geprüft werden.Die Überwachung dieser alternativen Tragmittel kann auch elektronisch erfolgen.Der Verschleiß der Treibeigenschaften könnte visuell erkannt werden.(Ummantelung weist Risse auf etc.)Andere Möglichkeit: Der Hersteller definiert die Austauschzyklen.Beispiel: 1.000.000 Fahrten / alternativ 10 Jahre oder ähnlich.
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Aufzugskomponenten Antriebe Treibscheibenaufzüge
Treibscheibenantrieb mit Getriebe

Separater Maschinenraum notwendig;
Antrieb mit vielen Verschleißkomponenten;

hoher Wartungsaufwand

Getriebeloser Antrieb MRL Aufzug
Kompakte Bauform; 

kein zusätzlicher Maschinenraum erforderlich; 
wenig Verschleißkomponenten; 

geringer Wartungsaufwand;
energieeffizienter Antrieb

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Treibscheibenantrieb mit Getriebe - Benötigte Komponenten:Maschinenrahmen; früher oft ein Betonsockel im Maschinenraum der der gummigelagert war. Das Getriebe selbst war mit Steinschrauben mit dem Sockel vergossen.Im Bild erkennen sie ´das gelbe Rad mit den 4 Speichen. Das ist die Treibscheibe. Die 2. Rolle unterhalb ist die sogenannte Umlenkrolle. Sie hat die Aufgabe, dass die Tragseile von Mitte Fahrkorb bis Mitte Gegengewicht geführt werden. Die Treibscheibe ist an der Getriebewelle befestigt. Am Getriebe ist der Aufzugsmotor angeflanscht. An dieser Verbindungsstelle befindet sich die Bremsscheibe auf die die beiden Bremsbacken der 2 Kreisbremse wirken. (Eine Bremsbacke ist in der Lage den Aufzug zum Stillstand zu bringen und zu halten.Also doppelte Sicherheit). Diese Bremse kann auch mechanisch mit einem Hebel gelüftet werden, z.B. zur Personenbefreiung wenn ein technischer Defekt vorliegt und der Aufzug nicht mehr elektrisch bewegt werden kann.Das gelbe Rad am Aufzugsmotor ist das sogenannte Handrad, um den Motor zu bewegen, wenn die Bremse von Hand gelüftet wird.Selbstverständlich immer mit ausgeschalteten Hauptschalter!
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Antriebssysteme  für Treibscheibenaufzüge

Phasenanschnittsteuerungen
Sanfter Übergang von Schnellfahrt auf 
Einfahrgeschwindigkeit bis Stillstand

Nachteil: Schlechtes Drehmoment und hohe 
Stromaufnahmen im Regelbereich 

Frequenzregelungen
Sanfter Übergang von Schnellfahrt auf 
Einfahrgeschwindigkeit bis Stillstand

Vorteil: Immer maximales Drehmoment ohne 
hohe Anlaufströme; sehr energieeffizient; 

Netzrückspeisung möglich

Treibscheibenantrieb mit Getriebe
2 Geschwindigkeiten

Nachteil: Umschaltruck beim Umschalten auf 
die Langsam-Wicklung zur Einfahrt in die 

Etage; erhöhte Haltestellenverlustzeit durch 
längere Einfahrwege bis Stillstand

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Linkes Bild:Alter Treibscheiben-Aufzug mit GetriebeMotor hat 2 Wicklungen (schnell und langsam) Um den Umschaltruck angenehmer zu gestalten ist das Handrad am Motor als schwere Schwungmasse ausgelegt. Für das Abbremsen der Schwungmasse wird eine gewisse Wegstrecke benötigt, der sogenannte Einfahrweg.Wenn die Bündigposition erreicht ist wird der Motor abgeschaltet und die Bremse fällt ein. Eine Haltestellengenauigkeit von heute geforderten 10mm +/-  ist mit dieser Technik nicht erreichbar.Weitere Nachteile: Da über die Bremse angehalten wird, verschleißt der Bremsbelag und nutzt sich ab. Bild Mitte:Phasenanschnittsteuerung:Die Beschleunigung bzw. Verzögerung bis zum elektrischen Anhalter erfolgt stufenlos und sehr angenehm.Nachteile: Um die Motordrehzahl zu verändern wird über Thyristoren (schaltbare Dioden) die Sinushalbwelle der Wechselspannung angeschnitten, wie in der Animation dargestellt.Da nur die Spannung verändert wird und nicht noch zusätzlich die Frequenz, hat der Motor in dieser Situation ein sehr schlechtes Drehmoment.Die Motoren müssen daher so ausgelegt sein, dass sie auch den Aufzug in der schwersten Fahrsituation (leere Kabine abwärts) noch bewegen können.Weiterer Nachteil sind hohen Motorströme (halbe Geschwindigkeit = 2,5-facher Nennstrom)Motoren werden stark erwärmt. Fremdbelüftung erforderlichBild rechts:Frequenzregelung:Das Fahrverhalten ist vergleichbar mit PhasenanschnittsteurungDa Spannung und Frequenz geregelt  werden, hat der Motor bei jeder Drehzahl das maximale Drehmoment.Keine hohen Anlaufströme. Maximal Nennstrom im Anlauf.Motoren werden nicht stark erwärmt.Sehr energieeffizient; Netzrückspeisung möglichStand der TechnikFunktionsprinzip:Aus Wechselspannung oder Drehstrom wird mittels Diodenbrücke eine Gleichspannung erzeugt, der sogenannte Zwischenkreis, der mit großen Kondensatoren gepuffert wird.Diese Gleichspannung wird mittels schnellen Schalttransistoren für jede Phase eine „Digitale Sinuskurve“ erzeugt die den Motor antreibt. Die Ansteuerung erfolgt stufenlos. Da die Frequenz der Spannung angepasst ist, hat der Motor immer das maximale Drehmoment und hat auch keinen erhöhten Anlaufstrom.Aufzugsmotoren werden über alle 4 Quadranten betrieben (rechte Drehrichtung Motorischer Betreib / Gereratorischer Betrieb; linke Drehrichtung Motorischer Betrieb / generatorischer Betrieb)Daraus resultiert, das im generatorischen Betrieb (leichte Fahrtrichtung des Aufzugs) Spannung in den Zwischenkreis zurückgespeist wird, was zu einer Spannungserhöhung führt.Um die Spannung im Zwischenkreis konstant zu halten wird die überschüssige Energie über Bremswiderstände in Form von Wärme vernichtet, oder kann auch ins Netz zurückgespeist werden.
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Aufzugssteuerung

Einsatz digitaler Komponenten
Anfangs Logiksteuerungen später Microprozessoren 
für die Informationsverarbeitung in Kombination mit 

analogen Komponenten im Leistungsteil
Der Aufzugsschacht wird „virtuell“ abgebildet; 

Keine feinmechanischen Komponenten erforderlich

Relaissteuerungen
Um der Steuerung Information über die Schachthöhe; 

Haltestellenanzahl; Position des Fahrkorbes; 
Verzögerungspunkte; Endhaltestellen und 

Bündigstellung zu geben, wurden Kopierwerke 
(Selektoren) verwendet (Modell des Aufzugsschachtes), 

die mechanisch mit dem Fahrkorb verbunden waren

Microprozessor mit BUS
Bus ist im Grunde eine Abkürzung für das „Binary Unit 

System“. Dieses System dient innerhalb eines 
Netzwerkes für die Übertragung von Daten zwischen 

den einzelnen Teilnehmern.
Vorteil: Steuerung und Antriebssystem kommunizieren 

permanent; Alle Komponenten sind 
„Computeradressen“; Erhebliche Materialeinsparung in 

der Verkabelung; Nahezu wartungsfrei

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Relaissteuerungen:In der Vergangenheit wurden Aufzugssteuerungen mit  Schützen und Relais aufgebaut. In einem Schütz oder Relais sind Kontakte (Öffner u. Schließkontakte)Bei komplexen Aufzugsfunktionen können sehr schnell eine Vielzahl von unterschiedlichen Relais und Schützen verbaut sein. (Zeitrelais usw.). Bei diesen Steuerungen gibt es unterschiedliche Störquellen. Nachteile:Mechanische Störungen Verschleiß an den KontaktenDrahtbrüche durch permanente Erschütterungen durch SchaltvorgängeSchaltschränke sehr großLaute SchaltgeräuscheAbbildung des Schachtes über analoge Komponenten wie Schachtkopierwerke (feinmechanischer Modelaufzug mit den Schaltpunkten verbunden mit dem richtigen Aufzug)Sehr teuer in der AnschaffungEinsatz digitaler Komponenten:Anfangs Logiksteuerungen, später Microprozessoren für die InformationsverarbeitungIm Leistungsteil analoge Komponenten wie Schütze. Der Aufzugsschacht wird hier schon virtuell abgebildetComputersteuerungen sind als „Pulldown Schaltungen“ aufgebaut. Digitaltechnik 1 / 0;  high / low; ja / nein;Die einzelnen Schalter sind noch konventionell verdrahtet (2 Draht oder 3 Draht)Vorteile:Keine feinmechanischen Komponenten erforderlichFehlerspeicher können ausgelesen werdenMicroprozessor mit BUSAuch komplexeste Aufzugsfunktionen können abgebildet werdenAufzugskomponenten mit Schaltfunktionen sind nur noch Computeradressen die am Datenbus angemeldet werden.Erhebliche Materialeinsparung in der VerkabelungPessral  
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Aufzugskomponenten PESSRAL

PESSRAL: Neue Zeiten für Betreiber und Hersteller
Programmierbare elektronische Systeme ersetzen vermehrt sicherheitsrelevante, mechanische 
Bauteile. Das vereinfacht und beschleunigt sowohl die Prüfung als auch die Instandhaltung 
erheblich.

Programmierbare elektronische Systeme, sogenannte PESSRAL (Programmable Electronic 
System in Safety-Related Applications for Lifts) bündeln diese Funktionen und ersetzen so 
alterungsanfällige und wartungsintensive mechanische Bauteile.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Aufzüge gehören nach wie vor zu den sichersten Transportmitteln. Bislang werden ihre sicherheitsgerichteten Funktionen überwiegend durch mechanisch-elektrische Bauteile realisiert. So finden sich in den meisten Aufzügen zusätzlich zu Stockwerks-, End- und Inspektionsschaltern eine separate Schachtkopierung und ein Geschwindigkeitsbegrenzer. Elektronische Bauteile sind bislang nur vereinzelt mit Sicherheitsfunktionen ausgestattet.Die softwaregestützten Systeme ermöglichen einen höheren Sicherheitsstandard, weil sie dynamisch auf gefährliche Situationen reagieren. Weniger Bauteile bedeuten geringere Anschaffungs- und Instandhaltungskosten sowie verkürzte Stillstände aufgrund von Prüfungen oder Reparaturen. Das Risiko zufälliger Fehler, etwa durch Materialermüdung, sinkt ebenfalls.Der Wartungsaufwand sinkt auch dank neuer Möglichkeiten zu Fernüberwachung und Remote Services.Software unterliegt keinen zufälligen, also unvermeidbaren Fehlern. Sie kann nicht altern, verschleißen oder abnutzen.



5 May 2022 Grundlagen der Fördertechnik von Aufzügen  |  © KONE Corporation17

Sicherheitseinrichtungen eines Aufzugs

Elektrische 
Sicherheitseinrichtungen
in der Steuerung

Statischer / passiver 
Sicherheitskreis 
Aktiver Sicherheitskreis

Elektronische 
Sicherheitseinrichtungen
in der Steuerung

Beispiel: PESSRAL
(programmierbares elektronisches 
System in sicherheitsrelevanten 
Anwendungen)

Mechanische 
Sicherheitseinrichtungen
am Aufzug

Beispiel: Fangvorrichtung
2-Kreis Bremse

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Der Sicherheitskreis besteht aus 2 TeilenTeil 1	Statischer oder passiver Sicherheitskreis (Kontakte die im Normalbetrieb immer geschlossen sind und nur unterbrochen sind wenn die dazugehörige Sicherheitskomponente ausgelöst hat)Teil 2	Aktiver Sicherheitskreis (Kontakte die je nach Betriebssituation, geschlossen oder unterbrochen sind) 	Beispiel: Aufzug steht mit offenen Tür in der Etage	Riegelkontakt der Schachttür ist unterbrochen; Türkontakt der Fahrkorbabschlusstür ist unterbrochen; Aufzug darf in der Etage Nachregulieren, aber nicht wegfahren da der Sicherheitskreis unterbrochen ist.Der Aufzug gilt als eines der sichersten Verkehrsmittel!
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Moderne Türantriebe

 Keine komplizierten Mechanismen; Kabinentürverriegelung ist bereits in der Mechanik integriert
 Schließkräfte und Verzögerungswege können exakt eingestellt werden; sehr leise und energiesparende Antriebe eine 

elektrischen Bauteile und Sicherheitseinrichtungen in den beweglichen Teilen (Türblätter) 
 Störungsarmer Betrieb und besserer Schutz gegen Vandalismus; Lichtleisten überwachen den gesamten Türbereich 
 Wartungsfreundliche Komponenten (keine Schmiermittel erforderlich)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Alte Türantriebe waren mechanisch sehr kompliziert und komplexSicherheitseinrichtungen wie Lichtschranken, Sensorleisten usw. waren in den Türblättern verbaut.Problematik war immer die Kabelführung durch permanente Bewegung (Litzenbrüche) Hohe Störungsrate.Schließkräfte, Verzögerungswege etc. konnten nur sehr grob eingestellt werden.Verletzungsgefahr durch scharfkantige Teile usw.Moderne Türantriebe sind heute sehr wartungsarm aufgebautKeine Schmiermittel erforderlichSchließkräfte Verzögerungswege usw. können exakt eingestellt werdenSehr energiesparend 



Langfristigkeit und Nachhaltigkeit im Blick

Langlebige, 
mikrokratzfeste, 
funktionale und ungiftige
Aufzugsinnenräume.
Antimikrobielle Ober-
flächen, Luftreiniger und 
Handlaufdesinfektion.

Regenerativer Antrieb, 
langlebige LED-
Beleuchtung mit 
Dimmfunktion, 
fortschrittliche Stand-by-
Lösungen und 
energieeffiziente Motoren.

21 Aufzugsmodelle mit 
der höchsten 
Energieeffizienzklasse A 
nach ISO 25745

8 Rolltreppen und 
Rollsteige mit der besten 
Klassifizierung A+++

Maschinenraumloser 
Aufzug, KONE 
MonoSpace® 500, ist bis 
zu 90 % energieeffizienter 
als Aufzüge aus den 
1990er Jahren



 Durch die Integration von Konnektivität werden Aufzüge 
intelligenter

 Eine Reihe von neuen Lösungen und Services machen das 
Leben für die Benutzer einfacher und komfortabler sowie 
Gebäude werthaltiger:
– Prädiktive Wartung

– Berührungsloser Zugang zum Gebäude per Smartphone mit 
automatischem Aufzugsruf

– Aufzugsruf per App

– Digitales schwarzes Brett

– Informationsfluss

– usw…

EINGEBAUTE KONNEKTIVITÄT IN JEDEM AUFZUG

Mit vernetzten Aufzügen werden 
Gebäude zukunftssicher
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Customer View
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IMMER GERNE PERSÖNLICH, ABER AUCH…

Über unsere Planungstools

Weitere Informationen

https://www.kone.at/support/planungstools/
https://www.kone.ch/de/support/planungstools/
https://www.kone.ch/fr/support/outils-en-ligne/
https://www.kone.de/support/planungstools/

https://www.kone.at/support/planungstools/
https://www.kone.ch/de/support/planungstools/
https://www.kone.ch/fr/support/outils-en-ligne/
https://www.kone.de/support/planungstools/


Downloads » 02.06.2022 – 16:30 Uhr
"Die Aufzugsmontage – von der 
Vorbereitung bis zur Inbetriebnahme"
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In Handouts vergangener Onlinetrainings

IMMER GERNE PERSÖNLICH, ABER AUCH…

In unseren Live-Onlinetrainings

Weitere Informationen

JETZT ANMELDEN >>

https://www.kone.de/webinar/thank-you/download.aspx?utm_medium=collateral&utm_source=digital-handouts&utm_campaign=de-de-neb-seb_webinar-aufzugsplanung&utm_content=registration&utm_term=neb-seb
https://www.kone.de/news-und-referenzen/events/webinar-aufzugsmontage.aspx?utm_medium=collateral&utm_source=digital-handouts&utm_campaign=de-de-neb_webinar&utm_content=aufzugsmontage&utm_term=neb


Sagen Sie uns 
die Meinung!

Im Anschluss an dieses 
Webinar erhalten Sie per E-
Mail
 Einen Link zu unserem 

Feedbackbogen
 Die Präsentation als PDF 

zum Download



Vielen Dank.
Wie lauten Ihre 
Fragen?
Roland Grunenberg

Training Manager

Phone: +4951164721354

mailto:Roland.Grunenberg@kone.com

Thomas Lipphardt

Manager Normen und Technische 
Regelwerke

Phone: +4951164721404

mailto:thomas.lipphardt@kone.com

mailto:Roland.Grunenberg@kone.com
mailto:thomas.lipphardt@kone.com
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